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Als ich den Artikel über Homogenisierung und Hybridisierung der Kulturen schrieb, hatte
ich kurz zuvor zwei wunderbare Musikveranstaltungen der Ruhrtriennale besucht, nämlich
John Cages Europeras und ein Konzert ausschließlich mit Kompositionen von Charles Ives
unter der Leitung von Kent Nagano. Die Musik beider Komponisten kann man als
Hybridisierung oder Melange einordnen, Bei Europeras geht es um eine Melange aus 100
klassischen Opern, bei Charles Ives um einer Verbindung neuromantischen
Kompositionsstils mit Kirchenliedern, Volksliedern und Schlagermelodien.

Im Autoradio gab es am 3. 9. eine Gratulation zum 70. Geburtstag des brasilianischen
Sängers Caetano Veloso. So wurde er zitiert:

Wir wuchsen mit dem Bossa Nova auf. Aber dann kombinierten wir englischen Beat und
amerikanischen Rock mit schwarzen Rhythmen. Wir mischten Musik mit
Fahrradklingeln und Pop mit sakraler Musik. Wir hatten für nichts Respekt, nicht für die
Familie, das Vaterland, nicht einmal für den Karneval. Wir liebten Antonio Carlos Jobim
und Cool Jazz, und daraus entstand dieses merkwürdige Phänomen, das man
Tropicalismo nennt.

Am 4. 9. folgte, gleichfalls im DLF, ein Bericht über ein neues Album der Sängerin Gabby
Youngs. Der Bericht wurde eingeleitet mit den Sätzen:

Mit ihrem Debütalbum »We’re All In This Together« eroberte Gabby Young die
englische Musikszene im Sturm. Die wilde Stilmischung, die verrückte Kleidung der
Sängerin, ihre fantastische Stimme und der Sound der 7-köpfigen Big Band faszinierten
Publikum wie Kritik.

Auf der XIII. documenta hatte der chinesische Künstler Yan Lei in einem Raum die Wände
vollgehängt, ein Bild für jeden Tag, und zwar Bilder, die er nicht selbst geschaffen, sondern
aus verschiedenen Quellen übernommen hatte. Auch das eine Rekomposition. Während des
Soziologentages in Bochum habe ich einen auswärtigen Besucher genötigt, sich von mir
durch die »Situation Kunst« führen zu lassen. Da gibt es einen Raum mit den Übermalungen
von Arnulf Rainer (nicht mein Lieblingsraum).[1]

Wer auch nur einen Augenblick nachdenkt, wird diese Liste nach hinten und vorne beliebig
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verlängern können.

Irgendwie drängt sich der Eindruck auf, dass es nur noch durch Hybridisierung oder mit
Hilfe eines Zufallsgenerators möglich ist, etwa Neues entstehen zu lassen. Nähern wir uns
einem Zustand, in dem alle ästhetischen Ausdrucksformen schon einmal da gewesen sind?

 

[1] Zum Glück gibt es in der »Situation Kunst« auch noch einen Afrika-Raum, darin u. a.
einige 2500 Jahre alte Figuren aus Nigeria. Und zum Glück gibt es dort Jan Schoohoven und
Richard Serra.
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